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Bericht für die 345. Sitzung des Senats am 15. Oktober 2014

1. EU
Herr Burckhart ist für das Board der European University Association (EUA) nomi-
niert. 

2. BaföG
Ab 2015 übernimmt der Bund die vollständige Finanzverantwortung für das Bundes-
ausbildungsförderungsgesetz (BAföG). Zusätzliche Finanzmittel für Bildung und For-
schung werden bereitgestellt und NRW somit ab dem 01.01.2015 um rund 280 Milli-
onen Euro zu entlastet. Die Einigung auf Bundesebene ist an die Erwartung ge-
knüpft, dass die frei werdenden Mittel zur Finanzierung von Bildungsausgaben auch 
im Bereich Hochschule eingesetzt werden und somit den Studierenden in NRW un-
mittelbar zugutekommen. 

3. Programmpauschale: 
„Forschungsprojekte voll finanzieren - Programmpauschale anheben“ – Hintergrund
der Äußerungen des HRK-Präsidenten H. Hippler ist, dass der Bundesrechnungshof 
gefordert hat, die Programmpauschalen nach 2015 nur dann weiter zu gewähren, 
wenn sich die Länder an deren Finanzierung angemessen beteiligen. Bislang finan-
ziert der Bund die Beiträge zur Deckung der Overhead-Kosten von Forschungspro-
jekten allein. Sollte eine Einigung von Bund und Ländern in der Finanzierungsfrage 
nicht zustande kommen, droht die Programmpauschale gänzlich zu entfallen. Die 
Universitäten appellieren daher an die Landesregierung, sich mit dem Bund auf die 
Fortsetzung der DFG-Programmpauschale zu verständigen und die frei werdenden 
BAföG-Mittel in die Ko-Finanzierung der Programmpauschale zu investieren.

4. Experimentierklausel
Es liegt eine Ausschreibung des Akkreditierungsrates zur Erprobung neuer Ansätze
der Qualitätssicherung und -verbesserung in Studium und Lehre vor. Fünf Hochschu-
len sollen ausgewählt werden, um mit einem eigenen Modell durch die Systemakkre-
ditierung geführt zu werden (Experimentierklausel). Alle Inhalte können durch die 
Hochschulen selbst gestaltet werden. Auch die Wahl der Agentur ist frei.

5. HRK/KMK-Arbeitsgruppe „Europäische Studienreform“ 
In der Arbeitsgruppe wurden u.a. folgende Themen beraten und diskutiert: Länder-
gemeinsame Strukturvorgaben/landesspezifische Strukturvorgaben, Zugang zum 
öffentlichen Dienst mit Bachelorabschluss, Kapazitätsrecht sowie die Notentranspa-
renz für die Zulassung zum Masterstudium.

6. Änderung der Lehrverpflichtungsverordnung
Wissenschaftliche Mitarbeitern/innen an Fachhochschulen sollen die Dienstleistun-
gen in der wissenschaftlichen Lehre mit bis zu 4 SWS übertragen werden  (Art. 1 § 
45 Abs. 2 Satz 2 HZG-E). Zudem kann wissenschaftlichen Mitarbeitern/innen an Uni-
versitäten, denen Lehraufgaben zur selbständigen Wahrnehmung übertragen worden 
sind, die akademische Bezeichnung „Lecturer" verliehen werden. Für diejenigen von 
ihnen, denen die Bezeichnung „Lecturer“ verliehen worden ist, soll eine Lehrverpflich-
tung von 12 LVS festgelegt werden (ansonsten 9 SWS).
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7. Treffen mit Minister Guntram Schneider
Herr Burckhart und Herr Haring Bolívar haben im Ministerium für Arbeit, Integration 
und Soziales NRW erfolgreiche Gespräche zum Thema Industrie 4.0 geführt. 

8. Entwurf einer vierten Verordnung zur Änderung der Hochschulwirt-
schafts

hrungsverordnung
Der ressortabgestimmte Entwurf sieht die Festlegung einer Altersgrenze von grund-
sätzlich 50 Jahren mit Ausnahmetatbeständen für die Verbeamtung von Professorin-
nen und Professoren vor.

9. MIWF hat über das neue LOM-Modell entschieden
Grundsätzliche Datenbasis für alle Parameter sind jeweils die aktuellen letzten bei-
den Jahre. Auf fächerbezogene und zeitliche Gewichtungen wird weitgehend verzich-
tet. Der Gesamt-Soll wird künftig auch um die Bewirtschaftungsausgaben bereinigt. 
Die Höhe des Leistungsbudgets wird von 23% auf 20% des bereinigten Gesamt-Solls
festgelegt. Die Kappungsgrenze beträgt künftig 1,25% statt 1 ,0%.
Parameter: Universitäten 45%L, 10%G, 45%F, Fachhochschulen 70%L, 10%G,
20%F

Parameter Lehre (Absolventen)
Die Gewichtung für Absolventen in der Regelstudienzeit wird von 2,0 auf 1,5 herun-
tergesetzt Dabei wird im Studiengang Jura zur Regelstudienzeit ein weiteres Semes-
ter hinzugerechnet

Parameter Gleichstellung: 
Die Berechnung des Parameters Gleichstellung soll künftig analog zur Berechnung 
des Parameters "Absolventen" vorgenommen werden. Danach wird der Anteil der 
Professorinnen einer Hochschule an den Professorinnen aller Hochschulen des glei-
chen Typs in NRW ermittelt und entsprechend honoriert. Ferner werden künftig die 
Professorinnen in MINT-Studiengängen mit einem Faktor 2,5 gewichtet.

Parameter Forschung (Drittmittel): 
Berechnungen des Parameters Forschung wird um einen sog. Ausstattungsindex zu 
gewichten. ln einem ersten Schritt wird danach die Ausstattung pro Professur jeder 
Hochschule ermittelt. Diese wird dann in einem zweiten Schritt in Relation zum Lan-
desdurchschnitt gesetzt. Dabei werden bei der Berechnung der Ausstattung pro Pro-
fessur die Professuren im MINT-Bereich mit einem Faktor 2,0 gewichtet.

10. XXIII. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Philosophie 2014 in 
Münster

Vom 28. September 2014 bis zum 2. Oktober 2014 fand der XXIII. Deutsche Kon-
gress für Philosophie mit dem Titel "Geschichte — Gesellschaft — Geltung" an der 
Westfälischen Wilhelms-Universität Münster statt. Organisiert wurde der XXIII. Deut-
sche Kongress für Philosophie vom Präsidenten der Deutschen Gesellschaft für Phi-
losophie, (Prof. Dr. Dr. h.c. Michael Quante. Prof. Dr. Holger Burckhart, Prof. Dr. Dr. 
h.c. Carl Friedrich Gethmann und Prof. Dr. Carsten Hefeker haben die Universität 
Siegen vertreten. 
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11. Forschungskooperationen 
Gespräche mit dem Forschungszentrum Jülich sind zeitnah geplant.  

12. Ausschreibungen
Das Rektorat hat in Abstimmung mit den Dekanaten die Einführung i) eines Comeni-
us Gastprofessur Programmes und ii) eines Wettbewerbsaufrufes zur Einrichtung 
neuer Professuren im Rahmen des NRW Masterprogramms beschlossen

13. Medien
Der Rektor hat ein Gespräch mit dem Spiegel zu Allgemeinbildung und Persönlich-
keitsentwicklung im Studium geführt. Von Seiten der Siegener Zeitung gab es eine 
Anfrage zum Thema Bologna. Zu Semesterbeginn wurde die regionale Presse in ei-
ner Pressekonferenz informiert. 

14. Berufungen
- Herr Dr. Daniel Stein hat den Ruf auf die W3-Universitätsprofessur für Nordame-

rikanische Literatur- und Kulturwissenschaft zum 1. Oktober 2014, Fak. I, ange-
nommen.

- Herr Dr.-Ing. Thorsten Weimar hat den Ruf auf die W2-Universitätsprofessur 
„Tragkonstruktion“, Fakultät II, zum nächstmöglichen Zeitpunkt angenommen.

- Apl. Professor Dr. habil. Rainer Schröder, W2-Universitätsprofessur „Öffentliches 
Wirtschaftsrecht, Technik und Umweltrecht, zum 1. Juli 2014 (Fak. III).
Er ist derzeit mit der Wahrnehmung der Vertretungsprofessur beauftragt. 

- Herr PD Dr. Ulf Lorenz hat den Ruf auf die W3-Universitätsprofessur „Betriebs-
wirtschaftslehre, insbesondere Technologiemanagement“, Fakultät III, zum 1. No-
vember 2014 angenommen.



Bericht des Kanzlers 

für die Sitzung des Senats am 15.10.2014 

 

1. Finanzen 

- Im Rahmen eines Workshops des Rektorats mit den Dekanen aller vier Fakultäten am 
30.9.2014 wurde auch die Diskussion des neuen Budgetierungsmodells fortgesetzt. Die 
Dekane haben die Punkte vorgetragen, zu denen aus der Sicht der Fakultäten noch 
Klärungsbedarf besteht. Innerhalb der nächsten acht Wochen will man sich zum einen des 
Themas „ZLV“ annehmen als auch einen Workshop zum Thema „Budgetierung“ initiieren. In 
einer Kick-off Veranstaltung noch im Jahr 2014 sollen dann ein Großteil der offenen Fragen 
beantwortet werden.   
 

- Die von der Landesregierung verhängte Haushaltssperre wirkt weiter auch wenn 
Nachtragshaushalt bereits ins Parlament eingebracht wurde. Die Universität Siegen ist hier 
über den Bau- und Liegenschaftsbetrieb NRW  ist mittelbar betroffen. Dies betrifft die vom 
BLB im Rahmen von Berufungsbaumaßnahmen und der Parkplatzsanierung zu 
verausgabenden Mittel. 

 

2. Bauen 

Zur Vorbereitung eines Städtebaulichen Ideenwettbewerbs im ersten Quartal 2015 wurden 
zwischenzeitlich Gespräche mit verschiedenen Planungsbüros geführt, die aufgrund entsprechender 
Referenzen geeignet erscheinen,  die Durchführung des Werkstattverfahrens zu organisieren und 
ganzheitlich fachlich zu begleiten. Bis heute sind zwei Angebote eingegangen. Die Bewertung der 
Angebote erfolgt nach Vorliegen aller Rückmeldungen.  

 

3. Hochschulorganisation/Hochschulmanagement 

- Am Dienstag, den 30.9.2014 fand die konstituierende Sitzung des Lenkungsausschusses 
„Reorganisation der ZV“ statt, in der die Mitglieder die Gesamtprojektstruktur beraten und 
festgelegt haben. Hauptprojektleiter Andreas Düngen wird sämtliche Teilprojekte 
koordinieren und die Sitzungen des Projektausschusses, der sich aus den 
Teilprojektleiterinnen und Teilprojektleitern zusammensetzt, leiten. Die erste Sitzung des 
Projektausschusses soll im am 5. November 2014 stattfinden und dient der Konkretisierung 
der Teilprojekte (Meilensteine, Ziele) und der Zusammenstellung der Teams. Ein weiterer 
wichtiger Tagesordnungspunkt betraf die Auswahl des Change Management Beraters. Es 
wurden zwei Unternehmen eingeladen, ihr Konzept vorzustellen. Im Ergebnis konnte das 
Zentrum für Wissenschaftsmanagement den Lenkungsausschuss überzeugen und wurde
durch Herrn Düngen und mich ausgewählt, uns auf dem Weg zu neuen 
Organisationsstrukturen zu begleiten. 

- Die diesjährige Kanzlerjahrestagung fand am 25. – 26.9.2014 an der Universität Ulm statt. 
Thematische Schwerpunkte  waren der „Standortfaktor Universität“ und  die „Bedeutung der 
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Universität für die regional Entwicklung“. Die Präsentationen der Tagung können auf 
Nachfrage zugesendet werden. 

- Am 8. September 2014 begrüßten die Kanzlerinnen und Kanzler Herr Thönnissen als Gast der 
Kanzlerkonferenz. Er berichtete über die aktuellen hochschulpolitischen Themen. Im 
Anschluss an dieses Gespräch wurden die Tagesordnungspunkte „Hochschulzukunftsgesetz“ 
und der Rahmenkodex „Gute Beschäftigungsbedingungen für das Hochschulpersonal“, sowie 
aktuelle Bauthemen behandelt. 
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Aktivitäten im Prorektorat Industrie, Technologie- und Wissenstransfer: 

 

1. Preis der Stiftung freie Rohrwerke (bis 15.12.2014)
Ausschreibung für die Bewerbung für den Preis „Preis der Universität Siegen für die 
Förderung des wissenschaftlichen Nachwuchses, vergeben von der Stiftung Freie 
Rohrwerke Siegen“ (wurde an alle Dekanate mit der Bitte um Weiterleitung versandt)
Bewerbungen können bei der Prorektorin für Industrie, Technologie- und
Wissenstransfer bis zum 15.12.2014 eingereicht werden.

2. Studienfahrt am 22. Oktober 2014  
Erstmalig wird in Kooperation zwischen der WfG Altenkirchen und Connect.US eine 
Exkursion zu Unternehmen im Kreis Altenkirchen für interessierte Studierende 
angeboten. Die Anreise zu den 4 Unternehmen erfolgt mit dem Bus. Sowohl die 
Anreise als auch das Mittagessen sind für die Studierenden kostenfrei. Die 20 Plätze 
waren sehr schnell überbucht. Die Teilnehmerzahl ist aufgrund der Kapazitäten der 
Unternehmen vor Ort beschränkt. Aufgrund der hohen Nachfrage wird die Exkursion 
wahrscheinlich regelmäßig fortgeführt.

3. Alumni Career Day am 12. November 2014 
Aktuell wird noch die Abstimmung mit Dozenten wegen der Beteiligung von Alumni 
für Vorlesungen vorgenommen (z.B. bei Frau Gerding ein Manager von Fraport). Es 
finden zusätzlich Diskussionsrunden, interaktive Workshops und ein Speed-Dating 
mit Alumni zu den Themen Bewerbungsstrategien, Berufseinstieg und Gründen statt.

4. Alumni Akademie (September 2014)
Insgesamt 29 Ehemalige der Universität Siegen und der in diesem Jahr erstmals über 
die Tätigkeit von Prof. Wirths im Department Architektur sowohl an der Universität 
Siegen wie auch an der Alanus Hochschule für Kunst und Gesellschaft 
kooperierenden Alanus Hochschule in Alfter trafen sich vom 4. bis zum 12. 
September, um sich mit dem Thema „Projekte für eine nachhaltige Entwicklung“ 
gemeinsam zu beschäftigen. Genauso wie das zähe Pflänzchen beweist auch die 
Alumni Akademie Beständigkeit. Vorangegangen waren viele Anregungen während 
der Alumni Summer School im vergangenen Jahr. Dort wurde an jedem der zwölf 
Veranstaltungstage ein anderer Aspekt von Nachhaltigkeit zu den Schwerpunkten 
Umwelt, Gesellschaft und Wirtschaft beleuchtet und diskutiert. Neben dem Besuch 
von ortansässigen Industriebetrieben, gab es zahlreiche Expertenvorträge aus 
unterschiedlichen Fachbereichen sowie Einblicke über die Bedeutung von 
Nachhaltigkeit für die jeweiligen Herkunftsländer von Seiten der teilnehmenden 
Alumni. Die Alumni Akademie mit ihrer internationalen Zukunftswerkstatt wird 
ermöglicht durch die Förderung des DAAD Alumni-Programm, finanziert aus Mitteln 
des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 
(BMZ).

5. Kinderuni (September 2014) 
Die Herbststaffel der Kinderuni fand dieses Jahr erstmalig in der vorlesungsfreien Zeit 

(Prorektorin Schramm-Klein)



im September statt. Die organisatorische Umsetzung vor Ort wurde durch Connect.US 
realisiert. Es gab 4 Vorlesungen, an denen ca. 300 Kinder teilgenommen haben. Die 
Vorlesungen wurden durch Herrn Prof. Engel, Herrn Prof. Dreher, Herrn Prof. Stein 
und Herrn Prof. Merzendorfer gehalten. Neben musikalischen Einlagen wurde auch an 
Anschauungsobjekten (z.B. Rasenmähtraktor) gearbeitet. 

6. Region im Dialog (15. Oktober 2014)
Am 15. Oktober fand in der Villa Bubenzer in Freudenberg die dritte Veranstaltung 
der Reihe Region im Dialog statt. Diese war zum Themenfeld „Internationalisierung“.
Der besondere Fokus wurde von Frau Prof.´in Wilton und Frau Prof.´in Thörle (beide 
Fakultät I) auf die Herausforderungen der sprachlichen Barrieren gelegt. Aus der 
Unternehmenspraxis hat Herr Dr. Binner von der Falke KGaA gesprochen. Es besteht 
das Angebot, für öffentliche Veranstaltungen die „Villa Bubenzer“ in Freudenberg zu 
nutzen. Hier sind Räumlichkeiten für bis 50 Personen vorhanden.

7. Gesamtuniversitäre Broschüre für die Darstellung von Instituten und 
Lehrstühlen
Connect.US als Stabsstelle des Prorektorats plant eine Broschüre für die 
Außendarstellung der Kompetenzen der Institute und Lehrstühle der Universität 
Siegen zu erstellen. Hierfür werden wir zeitnah auf alle Wissenschaftlerinnen zu 
gehen.






